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Senn-Holdiiicfhaiisen Erben
& Êrifz Sthikk&Solin

y^,.- tuyere 3,bureaux
Alfred - Escherstrasse 6

beim Bahnhof Enge

Urteil beä ^ßreiSgeric^teS f)a6ett fid) bie äftitglieber »oll
unb gan$ mit bem 93orgel)en ber 23ef)ßrben forooljl, al§
mit bem ©ntfdjeib ber ©jperten einoerftanben erflärt.
SSiete ber eingegangenen projette leiben an bem SRanget,

baff fid) iljre ißerfaffer mit ber ©atfaclje nid)t abfittben
tonnten, ba| bod) laut Programm bie 33ef)örben nidft
eine Uîeubaute an bie ©teile be§ 2Berïgebâube§ ju er=

ftellen münfcfjen, fonbern bafj fie ba§ 3?ort)anbene bitrdj
eine Umbaute möglid)ft rationell ben heutigen 23erl)ält=

niffen entfpredjenb, unb ol)tie grofje Soften oermerten
möchten, ®ie jrnei prämierten projette Ijaben biefe 2luf=

gäbe trefflief) gelöft. 9îad) entfpred)enber 2lu§arbeitung
beê 9luêfû|rungëprojette§ mirb bie ©emeinbe oier groffe
Stäume erhalten, roeldje gegenroärtig fefjr ttotroenbig finb,
fei e§ fär ©cfjuljimmer ober eoentueU aud) für 93ureau£.

13iaptt»!i|SKririiiiai ira 'BinltstoWltB
p»m 18. Stir«® 1921 öelre|fen& öle

®tW)i'totaii8 öer 6iiii|r.
(töom 14. DJlärs 1921.)

2lrt. 1. ®a§ SSolfâioirtfcf)aftêbepartement mirb mit
ber Prüfung ber ©efucfje um luorbnung non SJtafj»

nafjmen betreffenb Sefdjräntung ber SBareneinfuhr be*

auftragt. @§ ftellt bem Söunbesrat feine Anträge nad)

2tnf)örung einer Sommiffion, in ber bie roicljtigften Söirt*

fcf>aft§gruppen nertreten finb.
©er S3unbeârat bezeichnet bie SBarengattungen unb

foroeit möglich aud) bie Ijoflpofitionen, beren ©infuhr
eingefdjränft mirb. ®a§ «ol^mirtfcljaftäbepartement mirb

ermächtigt, roenn nötig innerhalb ber nom 23unbe§rat

beftimmten äßarengattungen meitere ^oflpofttionen in
bie ©infu!)rbefd)ränturig einsubejief)en.

2trt. 3. ®a§ SSolfsmirtfcfjaftsbepartement ift ermäd)=
tigt, allgemeine ober für ben einzelnen $aE gültige ©im
fufjrbemiEigungen ju erteilen.

2lrt. 4. ®ie für ©infufjrbemilligungen ju entridjtenbe
©ebüfjr beträgt 2 - 6 % nom SBarenroert, minbeften§
aber $r. 2 pro 23eroilligung.

®a§ 2Soltâroirtfcf)aft§bepartement fet)t innerhalb biefer
©renjen bie ©ebüljren für bie eimeinen SBarenfategorien
feft.

2lrt. 5. ^uroiberljanblungen gegen bie 23efiimmungen
be§ 33unbe§befcf)luffe§ nom 18. fjebruar 1921, gegen 2ln=

orbnungen be3 S3unbe§rate§ ober gegen 33erfügungen unb
fonftige IßoHjugSmafjnafimen be§ 23olt§roirtfd)aft§beparte=

CERTUS Kaltleim-
Pulver

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenlelme
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
ftppretur- und Schlichte-

Präparate. 7044

ifgRTPgl Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL

à. à2 Jllnstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

HennUviàMWkn krben
s- k?à 8ckjiàâ-8vi)n

sureaux
âssSLi-^5L^Sàâ55S S

deim Vâ^fZ^of ^ngs

Urteil des Preisgerichtes haben sich die Mitglieder voll
und ganz mit dem Vorgehen der Behörden sowohl, als
mit dem Entscheid der Experten einverstanden erklärt.
Viele der eingegangenen Projekte leiden an dem Mangel,
daß sich ihre Verfasser mit der Tatsache nicht abfinden
konnten, daß doch laut Programm die Behörden nicht
eine Neubaute an die Stelle des Werkgebäudes zu er-
stellen wünschen, sondern daß sie das Vorhandene durch
eine Umbaute möglichst rationell den heutigen Verhält-
nisten entsprechend, und ohne große Kosten verwerten
möchten. Die zwei prämierten Projekte haben diese Auf-
gäbe trefflich gelöst. Nach entsprechender Ausarbeitung
des Allsführungsprojektes wird die Gemeinde vier große
Räume erhalten, welche gegenwärtig sehr notwendig sind,
sei es für Schulzimmer oder eventuell auch für Bureaux.

BBzichiliMerirdiiW Mi» BuiàsbeWich
vom 18. Mrmr Ml betreffend die

BeW'îindiW der MW.
(Vom 14. März 1021.)

Art. 1. Das Volkswirtschaftsdepartement ivird mit
der Prüfung der Gesuche um Anordnung von Maß-
nahmen betreffend Beschränkung der Wareneinsuhr be-

auftragt. Es stellt dem Bundesrat seine Anträge nach

Anhörung einer Kommission, in der die wichtigsten Wirt-
schaftsgruppen vertreten sind.

Der Bundesrat bezeichnet die Warengattungen und

soweit möglich auch die Zollpositionen, deren Einfuhr
eingeschränkt wird. Das Volkswirtschaftsdepartement wird
ermächtigt, wenn nötig innerhalb der vom Bundesrat

bestimmten Warengattungen weitere Zollpositionen in
die Einfuhrbeschränkung einzubeziehen.

Art. 3. Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermäch-
tigt, allgemeine oder für den einzelnen Fall gültige Ein?
fuhrbewilliguugen zu erteilen.

Art. 4. Die für Einfuhrbewilligungen zu entrichtende
Gebühr beträgt 2-6°/» vom Warenwert, mindestens
aber Fr. 2 pro Bewilligung.

Das Volkswirtschaftsdepartement setzt innerhalb dieser
Grenzen die Gebühren für die einzelnen Warenkateqorien
fest.

Art. 5. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
des Bundesbeschlusses vom 18. Februar 1921, gegen An-
ordnungen des Bundesrates öder gegen Verfügungen und
sonstige Vollzugsmaßnahmen des Volkswirtschaftsdeparte-

puIVEI»
unübertrolken kür Hart- u. Weiciilià, Wecker, Linoleum,
sowie tast aile Materialien. — Lin Versucti überzeugt.

Kaltleime, kklanxenlelme,
couvert» u.ktlketteolelme
Malerleime untt?apeten»
Kleister, Sckulilelme unâ
Kleister, linoleum » kitte,
kppretur- unâ Scdllctite-

Präparate. 7044

xWfW Muster gratis unâ Irsnlro.

KMiMbck ». IMMK. Mli.
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Nleyer & Die-, Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elekir. Beleuchtungen.

von uns In letzter Zelt
ausgeführt:Turbinen-Anlagen

Burrns Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerher Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos Wikon. Gauch Bcfctwll. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkindeu. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diesten. Werber Biglen. t>07o

ment§ unb beg 3oßbepartementg werben gemäfj 2lrt. 4
beg obigen 33unbesbefd)luffeg mit SBuffe big auf ffr. 10,000
ober ©efängnig big auf 12 SRonate befiraft. ®ie beiben

©trafen t'önnen oerbunbeit roerbeu.
2trt. 6. ®ie gegenwärtige 93olI$iel)unggoerorbnung

tritt fofort in Kraft.

93efdji*önfung her ßüttfufyr.
(®uubeëtatgfacfd)ttifi com 14. 1921.)

31rt. 1. 33ig auf meitereg wirb bie ©iufufjr foh
genber SBarengattungen uon ber @inf)olung einer ®e=

ioittigung abhängig gemacht :

i. Küfer= unb Küblerwaren ~ BoÖtcftifntjfjijmer 25.6a/a.
2. Korbmöbel unb KorbfIed)termare"n — 3"tttärifnutn=
mern 278/280; 512/515. 3. ©rjeugniffe ber Rapier»
unb iBappeninbufirie — ftoötarifmunmerit 292/295;
299 301; 303/310; 312/317; 326/327; 330/333; 355;
338a/Ii; 339;. 340a/b; aug 641: $ad)pappen. 4. @(ag=

flafctjen — aug Rolitarifnummern 691/693. 5. @ifen=

möbet — $oUtöi»ifnummetn 783 b unb 784 b 6. 231ecfp

bofen — yoütarifnummer 789 a,.

21rt. 2. ®er gegenwärtige $öefd)luf} tritt am 18. STtärj
1921 in Kraft. SDag ï!oifgwirtfd)aftgbepartement unb

bag ßolibepartement fittb mit feinem S3oÜjuge beauftragt.
<®ie'$ef)anb(ung ber ©infiifjrgefucfje wirb ber ©eftion
für Sin- unb 2tu3fut)r beg eibg. 2Mfgmirtfcf)aftgbeparte=
inenteg übertragen.

®cr 23unbegratgbefc()(uf; corn 14. SRärj führt bie

2Barengattungen. unb 3oütarifnummern auf, für, welrfje

Eünftig bie ©intjolung einer GsinfufirbemitUgung geforbert
wirb, ©ine amtliche SJiitteilung oom 15. SRärs führt
bap aug, baff bie begutadjtenbe Kotnmiffion, auf bereit
Anträgen ber genannte 33efd)(itfi bafiert, nad) genauer
Prüfung ber in ffrage f'ommenben 33erT)ättniffe ben ©im
bruef erhielt, bie genannten ©rmerbgjweige feien burd)
bie gegenwärtige 23alutaeinfui)r in ihrer ©jifieujfäljigfeit
gefäfyrbet unb ein fofortiger ©dptj erweife fich alg
notwenbig. £)ie Kommiffion glaubte, bafj ©irtfufyrbe'
fdjräntüngen imftanbe feien, ben betreffenben ijjrobuh
tiongjweigen bie nötige (Meisterung p bringen unb ber
ütrbeitstofigfeit p fteuern. ©ie fdjenfte ami) ber ißreig-
frage itjre ganje ïlufmerffamEeit. 2luf bie ffabrifate ber
ißapierbrattdje finbet mit bem Qnîcafttreten ber ©infuhr*-
befdjränfung über bie fßreigermäfjigung oon 20—30"/«
com legten ÎJejember tiiuaug ein weiterer ißteigabfdflag
oon 10% 2tmoenbung; bieg mit 21u§nal)me beg 3ei'-
tunggbrudpapierg, beffen ^Breig erft oor ganj turner 3eit
burd) gegenfeitige Übereinl'unft jmtfdjen ben ffabriïanten
unb bem 33erleger-33erein oon ffr. 88 auf jr. 81 mit
2"/o ©fotdo ermäßigt tourbe, nadjbem im ®ejember eine
SRebuEtion oon.ffr. 98 auf ffr. 88 eingetreten war. 21ud)

in ben übrigen genannten 23rand)en ()at oor gan-) fitrjer
3eit ein ißreigabfdjlag ftaltgefunbeti, Kommiffion unb
Rlunbearat werben ber f|ßreisfrage bie itjr gebüfjrenbe
2(ufmertfamfeit fd)euf'en unb bei allen gefdpitjten fßröbuh
tiongjmeigen auf einen ißreigabbau bringen, wenn immer
bie Sßer()ältniffe bieg geftatten. Stuf alle ffälle foil aug'
gefdjloffen feitt, baff ber ©rlafj oon @itifuf)rbefd)rän'
Eungen in irgenb einem ifkobuîtiongjweig eine ißreiger'
l)öl)ung pr ffolge bat.

®te @infuf)rbefd)ränfung für bie ermähnten 2öaren
trat am 18. DJtârj in Kraft. ®ie 33ef)anblung ber ©e=

fudje wirb ber ©eftion für ©im unb 9tugfuf)r beg 23oIt'g'

wirtfd)aftgbepartementeg übertragen (33ern, Eubenberg'
plat) 11), welcher bie ©efudfe oom ©mpfänget ber 3Bare
einpreidjen finb.

Die Sdjraeipr SWuftemieffe in îlttjtl.
OBott Slegkninggrat ®r. îlemtner, ®afel)

®ie 5. ©djweijev DJiuftermeffe, bie oom 16.—26. 3tpril
in töafel fiattfinben wirb, oerfpridjt fiel) würbig an ihre
oier 33orgängerinnen anpreisen, ©ie wirb wie biefe
bem 33efud)er ein getreueg ©piegelbilb ber ()oben @nt=

wirflung ber fdjweijerifd/eti Qnbuftrie unb beg fcf)ioeije=
rifd)en ^anbwetfg unb ©emerbeg jeigen.

®ie fernere roirtfdjaftlidje Krife, unter weldjer ttnfer
ßatib gegenwärtig leibet, hat jwar and) bie SHuftermeffe
nid)t oerfd)ont. @ine, wenn aud) nicht fel;r groffe 3tn=

jabt oon jirmen berjetiigen 33rand)en, bie augfd)lie^(id)
ober bod) oorpggweife für ben ©jport arbeiten, fpt fid)
teiber nicht bap entfd)lie|en fönnen, fid) biefeg 3d}*
an ber 9Jîuftermeffe p beteiligen, trotjbeut bie meiften

Johann Graber, Ei sirskti

Telephoii'Nnmmer 500.

tie, Winferfhur,

tl
Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen Tür alle Beiriebe.

Speziaimaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
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UiSZfSi» â Lîs., Zolotikurn
M»»vl»îi»vnîsd»'iîlr kür

franois-

Iii^iii«»
pslionturbins

Lsàltui'tzms
ttvliklji'ukiitui'dinkn

für elvktr. Ssleuoktungen.

von un» la letzter 2olt
nusxeNUirt!?ui«dinvn Anlagen

kui-riis l'lì.kttkk-i.dl'lk Lvneourt. Let^v.'ìrô-VVtài-tîi lîvUîìcIì. 8âil^ krörs«
(-trknollvn. 'i'iltilàkrik I^n^näork. <^rdor«i I^ìil^nkìii. virîìrâ
krèrcs (ìrrvnâen. Itüokti» timnis^vil.
!n ko!^. Lägen: Lokrer I^aàn lien/., ^(tigkol/. ttreäor iVlünstvr.
Vurgkeer ^loosWikon. ttauà kottvvil. Iîu>ktt.rt I^àontivi'k. .lermann
Zwingen.
In kolg. iVìûkIen: 8elineiätir Ijàttorkinljeu. <?lin«zin>jv Lt-ttlàe. V^aUàt
Kl?urnì!vê8in. Là^Vîìrì) ^iken. SaNin Vill»? 8t. Pierre, llàlttnger
vwjztoo. Nlxlo». SV7o

ments und des Zolldepartements werden gemäß Art. 4
des obigen Bundesbeschlusses mit Buße bis ans Fr. 10,000
oder Gefängnis bis auf 12 Monate bestrast. Die beiden

Strafen können verbunden werden.
Art. 6. Die gegenwärtige Vollziehungsverordnung

tritt sofort in Kraft.

Beschränkung der Einfuhr.
(Binidesratsbeschlust vom 14. März 1921.)

Art. 1. Bis auf weiteres wird die Einfuhr fol-
gender Warengattungen von der Einholung einer Be-
imlligung abhängig gemacht:

1. Käfer- und Küblerwaren — Zolltarifnummer 256 a/7.
2. Korbmöbel und Korbflechterwaren — Zolltarifnum-
mern 278/280; 512/515. 3. Erzeugnisse der Papier-
und Pappenindustrie — Zolltarifnummern 292/295;
299 301; 303/310; 312/317 ; 326/327 ; 330 333; 355;
338a/6; 339;, 340u/6; aus 641: Dachpappen. 4. Glas-
flaschen — aus Zolltarifnummern 691/693. 5. Eisen-
möbel — Zolltarifnummern 783 9 und 784 6 6. Blech-
dosen -- Zolltarifnummer 789 a.

Art. 2. Der gegenwärtige Beschluß tritt am 18. März
1921 in Kraft. Das Volkswirtschaftsdepartement und

das Zolldepartement sind mit seinem Vollzüge beauftragt.
Die Behandlung der Einfuhrgesuche wird der Sektion

für Ein- und Ausfuhr des eidg. Volkswirtschaftsdeparte-
mentes übertragen.

Der Bundesratsbeschluß vom 14. März führt die

Warengattungen. und Zolltarifnummern auf, für, welche

künftig die Einholung einer Einfuhrbewilligung gefordert
wird. Eine amtliche Mitteilung vom 15. März führt
dazu aus, daß die begutachtende Kommission, auf deren

Anträgen der genannte Beschluß basiert, nach genauer
Prüfung der in Frage kommenden Verhältnisse den Ein-
druck erhielt, die genannten Erwerbszweige seien durch
die gegenwärtige Valutaeinfuhr in ihrer Existenzfähigkeit
gefährdet und ein sofortiger Schütz erweise sich als
notwendig. Die Kommission glaubte, daß Einfuhrbe-
schränkungen imstande seien, den betreffenden Produk-
tionszweigen die nötige Erleichterung zu bringen und der
Arbeitslosigkeit zu steuern. Sie schenkte auch der Preis-
frage ihre ganze Aufmerksamkeit. Auf die Fabrikate der
Papierbranche findet mit dem Inkrafttreten der Einfuhr-
beschränkung über die Preisermäßigung von 20—30°/»
vom letzten Dezember hinaus ein weiterer Preisabschlag
von 10°/» Anwendung; dies mit Ausnahme des Zei-
tungsdruckpapiers, dessen Preis erst vor ganz kurzer Zeit
durch gegenseitige Übereinkunft zwischen den Fabrikanten
und dem Verleger-Verein von Fr. 88 auf Ja. 81 mit
2°/» Skonto ermäßigt wurde, nachdem im Dezember eine
Reduktion von Fr. 98 auf Fr. 88 eingetreten war. Auch
in den übrigen genannten Branchen hat vor ganz kurzer
Zeit ein Preisabschlag stattgefunden. Kommission und
Bundesrat werden der Preisfrage die ihr gebührende
Aufmerksamkeit schenken und bei allen geschützten Produk-
tionszweigen auf einen Preisabbau dringen, wenn immer
die Verhältnisse dies gestatten. Auf alle Fälle soll aus-
geschlossen sein, daß der Erlaß von Einfuhrbeschrän-
kungen in irgend einem Produktionszweig eine Preiser-
höhung zur hat.

Die Einfuhrbeschränkung für die erwähnten Waren
trat am 18. März in Kraft. Die Behandlung der Ge-
suche wird der Sektion für Ein- und Ausfuhr des Volks-
wirtschaftsdepartementes übertragen (Bern, Bubenberg-
platz 11), welcher die Gesuche vom Empfänger der Ware
einzureichen sind.

Nie Lchmizw Mstemeffc i« Basel.
(Von Regienmgsrat Dr. A e mm er, Basel)

Die 5. Schweizer Mustermesse, die vom 16.—26. April
in Basel stattfinden wird, verspricht sich würdig an ihre
vier Vorgängerinnen anzureihen. Sie wird wie diese
dem Besucher ein getreues Spiegelbild der hohen Ent-
Wicklung der schweizerischen Industrie und des schweize-
rischen Handwerks und Gewerbes zeigen.

Die schwere wirtschaftliche Krise, unter welcher unser
Land gegenwärtig leidet, hat zwar auch die Mustermesse
nicht verschont. Eine, wenn auch nicht sehr große An-
zahl von Firmen derjenigen Branchen, die ausschließlich
oder doch vorzugsweise für den Export arbeiten, hat sich

leider nicht dazu entschließen können, sich dieses Jahr
an der Mustermesse zu beteiligen, trotzdem die meisten

llàiui Leader, ki M!>
»0«.

M. Mlllerldur,

patentierte Zkementrokrkorwen-Versicllüsise. Zpe-üslsrtikel: korinen kür alle ketriebe.
ZpezflsimAscdineN kür Nsueràme, kkokikiöcke »8w.
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